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Und diese hier?
Ist die jetzt 
neutral?

Hoff...

naja ... ich weiss
nicht ... also auf
mich wirkt die 
auch wieder
männlich ...

das ist ja zum ausflippen!
 wie kann ich denn nur was 
 zeichnen, in dem sich alle 
     wiederfinden können ?

ich glaub, 
das geht 
nicht.

Hm. neutral funk-
tioniert nicht. 
im patriar-
chat gilt das 
menschliche
 eben als
   männlich.

... es heisst ja 
schliesslich auch
strichmännchen.

grübel

  wenn wir davon 
 ausgehen, dass
 die norm männ-
lich ist, müssen wir 
vielleicht Attribute 
benutzen, um die  
abweichung von der     
  norm zu kenn-
    zeichnen.alt-

papier

7

kritzel

    dann
   haben
wir auf
jeden fall
vielfalt!

  aber es ist 
 doch wichtig, 
 vielfalt zu
 dokumentieren. 
sonst schliesse
ich doch auch 
so viele aus...

mist - 
was machen

wir denn
jetzt?

So was wie bart, 
lippen, wimpern...
 "strichmännchen 
in drag“!

andererseits find ich‘s 
blöd, geschlechter-
klischees immer wieder 
zu reproduzieren. 
Das zementiert doch nur 
die gesellschaftlichen
      machtverhältnisse!

vielfalt-
aber leider mit 

klischees

auf klischees

verzichten=

ausschlüsse

produzieren
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in der schriftsprache gibt es ja schon 
einige wege, menschen verschiedenen 
geschlechts anzusprechen ...

   aber wenn ich 
personen zeichnen
will, muss ich doch
entscheiden, wie sie 
    aussehen ...

also wie zeichne ich 
denn nun z.b. "die 
studierenden?“ 
   ... oder eine_n
wissenschaftler_in?

studentInnen

student/innen
student_innen

*

   "binnen-I“ + 
 schrägstrich
 für zwei
geschlechter ...

und den unterstrich, 
der zeigt, dass es 
auch was zwischen 
"männlich“ und 
"weiblich“ gibt.

... und das
sternchen
- für 
totale
offenheit

(leeres
Blatt)

verdammt
 nochmal hey! zeich-

ne doch 
mal mich!
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   was eine häufig gewählte lösung ist: ganz viele leute 
abbilden. dann kannst du alle identitätskonzepte rein 
packen, die dir einfallen ...

zum beispiel kann ich 
alle möglichen attri-
bute verteilen, damit 
nicht alle als weiss, 
unbehindert, jung, 
reich, heterosexuell 
usw. gelesen werden ...

schwitz

wo bring ich denn 
jetzt noch den 
  e-rolli unter?

aaah! irgendjemand
   fehlt immer!!

und wo sind 
die enten?

na ja, besser 
als nix.

fühlst du dich 
jetzt repräsen-
tiert?

nicht nur 
schwul

konstruktion

also ich 
find‘s voll 
das klischee!

soll ich jetzt 
für alle alten 
lesben stehen?

hm ...

denkt man
gar nicht. und frau 

auch nicht.
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ich wiederhole: ein 
beliebtes mittel zur deutlich-
machung von unterschieden sind 
übertreibungen mithilfe von 
attributen (z.b. zöpfen) oder 
körpersprache ....

uäärgh !!
diesen sexis-
tischen kram 
will ich doch 
gar nicht 
mehr haben!!

es ist mir aber manchmal 
wichtig, dass das geschlecht 
der abgebildeten person 
erkennbar ist.

gerade wenn ich herrschenden 
klischees was entgegensetzen will!
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hey!

bei solchen kennzeichnungen
ist leider die gefahr gross, 
in klischees zu verfallen. 
z.b. sexistische, rassis- 
tische ... usw.

und wieviel übertreibung brauche 
ich für welches publikum? sind 
klischees o.k., damit eine figur 
als lesbe erkannt wird? 
 von lesben? von heteros?

das weglassen von 
klischees führt oft 
zu unsichtbarkeit 
und normierung - die 
figur ohne zöpfe wird 
schnell wieder als 
männlich gelesen.

oder von   
  enten?

klischee-
kiste

   ...
 jetzt
erkenn-
bar?

also ich seh da 
keinen unterschied!

und was
heisst 
eigentlich 
"queer“?

seufz

radier

wühl

kampf
lesbe
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genauer: als 
männlich und 
weiss.

gleiches prinzip: 
wer nicht als 
"anders“ gekenn-
zeichnet wird, 
wird meistens als 
"weiss“ gelesen.

auch wenn ich es vielleicht gar
nicht so gemeint habe ....

also mal ich
diese figur
jetzt einfach
mal an ...

nur diejenigen als 
"anders“ zu mar-
kieren, die von der 
norm abweichen, 
ist doch wieder 
diskriminierend!

ausserdem erinnert 
mich das an rassis-
tische "Blackface“-
darstellungen, wo 
sich weisse schauspie-
ler_innen die gesichter 
schwarz anmalen, um 
auf kosten von schwar-
zen witze zu reissen.

nein,
das kannst 

du doch 
nicht 

machen!

huch
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  ich male in zukunft 
nur noch tierfiguren. 
problem gelöst.

seufz.

na ja ... und "Den hund“
liest mensch männlich
und "die katze“ 
weiblich.

und die
ente?

  buhu!!!

ich zeichne

nie wieder!

es ist gar nicht so 
leicht, aus der eigen-
perspektive raus 
zu kommen ...

nur nicht ver-
zweifeln- es gibt
vielleicht nicht
die richtige 
        lösung ...

am besten wäre es,wenn 
alle ihre sehgewohnheiten 
>>schnipp<< ändern würden 
und die bestehenden normen 
einfach verschwänden ...

wusch

pust

plumps
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hey - nur wenn wir weiter
zeichnen, können wir uns
da auch weiter 
entwickeln ...

aber wen
kann ich

denn
fragen???

  und nur wenn wir
uns zeigen und
kritisierbar 
machen, können wir
  was lernen ...

ich will doch niemanden mit
meinem eigenen rassismus nerven ...

        und schon 
        gar nicht   
         leute, die
      sich diesen
    mist eh immer
   anhören müssen

lies doch 
mal 'n   
  buch ...
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  lesbe

 transe

 hete

vati

 mutti

 frau

    ENTE

     kleine anleitung zur

   selbstreflexion:

       - welche zuschreibungen

     kannst du erkennen?

- bist du sicher, dass 

                         sie da sind?

tja - vielleicht soll-
te ich mich auch mal 
mehr trauen was zu
zeigen - auch wenn
ich angst hab, 
fehler zu 
machen ...

da könnten wir uns auch öfter 
hinterfragen, welche
zuschreibungen wir 
so erkennen oder 
benutzen...

  und was
 das für
auswir-
kungen auf 
betroffene  
  personen 
     hat...

klopf

17

rums

     da merke ich, wie oft ich mir 
selber auf den leim gehe ... und 
meine vermutungen über eine person 
stimmen    gar nicht ...

hm?

hey! was
macht ihr
denn da?

um bienen geht‘s 
hier doch gar  
      nicht!

ihr ... ihr könnt 
doch nicht 
einfach ...

ihr seid
doch nur
comic-
figuren!

sondern
um 
enten!

>>zöger<<

>>boing<< selber!
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hey!

so, da habt ihr euren
schrott wieder...

rums

>>stutz<<

höhö
schick.

tja. kann halt
nicht jede
tragen.

aber ich
muss auch 
sagen ...

hihi nicht
übel.

>>giggel<<

>>kicher<<
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... aber den
behalten wir!

>>giggel<<


